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Schluß
Eine alte vorübergehend begrabene Streitfrage wird

bei Berathung des Steuergesetzes zweifellos wieder auf
tauchen und zu großen Erörterungen führen die Frage
ob die Einkommensteuer nicht der jährlichen Bewilligung
durch den Landtag zu unterwerfen sei An sich wäre es
im Grunde genommen kein unbilliges Verlangen wenn
der Landtag bei der völligen Ungewißheit um wie viel
nach dem neuen Verfahren die steuerpflichtige Einkommen
summe höher sein wird als bisher darauf bestände jähr
lich den Prozentsatz festzustellen der von den einzelnen
Einkommen erhoben werden soll jährliche Quotisirung
Allein bei der Zähigkeit mit welcher die preußische Re
gierung sich stets gegen die Quotisirung der sie zeitweilig
sogar die Contingentirung auf eine bestimmte Summe
42,100,000 Mk vorzog gewehrt hat läßt sich nicht

annehmen daß die Quotisirung unter den heutigen für
die Regierung wenig erquicklichen wenn auch nicht arade
an die Conflicten erinnernden parlamentarischen Ver
hältnissen durchzuckn wäre Gleichwohl erfordert die
schwere Verantwortung welche auch die Parlamente zu
tragen haben eine gesetzliche Gewähr dafür daß dem
Staate nicht Einnahmen aus dem Vermögen der Unter
thanen zugeführt werden für welche kein Bedürfniß vor
liegt Die Vorlage sucht diese konstitutionellen Bedenken
dadurch wegzuräumen daß sie eine Bestimmung trifft
wonach die den budgetmäßigen Voranschlag etwa überstei
genden Einnahmen aas der Einkommensteuer unverkürzt
zu Steuererlassen oder zu Ueberweisungeu an die Gemein
den keineswegs aber zu unbewilligten Ausgaben zu ver
wenden sind Mit d ieser Gesetzesbestimmung sHimI uns
die Streitfrage in einer Weise gelöst zu sein welche die
beiderseitigen Bedenkcn wohl beschwichtigen könnte Bei
der Frage der Verwendung der Ueberschüsse aus der Ein
kommensteuer wird auch die interessante Frage nach dem

steuertechnischm Effekt der Reform nämlich nach dem
voraussichtlichen Ergebniß der resormirten Einkommensteuer
erörtert werden Daß sich ein ansehnliches Mehr heraus
stellen wird darf ohne weiteres angenommen werden Die
probeweisen Einschätzungen aber die der Finanzminister
vornehmen ließ haben bei ihm die Ueberzeugung aufs
neue befestigt daß in den weiten Kreisen die Bevölkerung
unsere wirkliche Sleuerkraft in Gestalt des Gesammtbe
trages der wirklichen reinen E kommen weit überschätzt
wird

Die falsche Einschätzung muß natürlich strafbar sein
und zwar nicht nur an der Person des betrügerischen
Einschätzers sondern auch an dem Vermögen auch wenn
dasselbe nach dem Tode des Schuldigen an die Erben
übergegangen ist Da nun die Erbschaften zwischen Ehe
gatten sowie Descendenten und Ascendenten bisher steuer
frei waren so fehlt einstweilen die Möglichkeit bei diesen
Arten von Erbgang Einblick in die Höhe des Erbes und
in die etwa stattgehabte Steuerhinterziehung des Er
blassers zu gewimen Die jetzt bestehende St euer von
der Erbschaft die schriftliche Schenkung unter Leben
den wird genau wie die Erbschaft besteuert die je nach
dem Verwandtschaftsgrade 1 bis 8 vom Hundert beträgt
wird nun dahin erweitert und verallgemeinert daß auch
die Erbschaften zwischen Ehegatten sowie Eltern und Kin
dern besteuert werden müssen und zwar mit /z Prozent
Erbende von der Steuer befreite juristische Personen
FiScus Kirchen und Armenverbände Unterrichts und

Wohlthätigkeits Anstalten dürften auch künftig ohne
besondere Gefahr von der Steuer frei bleiben da sie
zur wahrheitsgemäßen Angabe der Höhe der Erbschast
ohnehin verpflichtet sind bei Einholung der landesherr
lichen Genehmigung zur Annahme der Erbschast oder
doch leicht verpflichtet werden können Da aber die Erb
schaftssteuer in ihrer Verallgemeinerung nicht nur den
steuertechniichenZMckhl t die Steuerpflichtigen von wahrheits
widrigen Einschätzungen abzuschrecken sondern auch für die
als zur Zeit undurchführbar angesehene besondere Capital
rentensteuer den einzig möglichen Ersatz zu b eten so wäre
es unbedingt geboten daß alle Erbschaften ohne Ausnahme
zur Abgabe herangezogen würden So gering nun der
finanzielle Erfolg dieser geplanten Ausdehnung der Erb
schaftssteuer ist so lebhast ist gleichwohl die Abneigung in
allen Schichten der reichen Gesellschaft Es widerstrebt
den Leuten welche f r ihre Frauen und Kinder gespart
md gespeichert haben und den Stand ihres Vermögens
selbst dem Nachbar zu verh imlichen gewohnt sind daß
später nach ihrem Tode der brutale Fiscus ins Sterbehaus
einfalle und mit gefühlloser Hand Schränke und Bücher
durchstöbere und von jedem Besitzstück ein genaues Ver

zeichniß aufnehme Diese Vorstellung ist menschlich ja ge
wiß berechtigt aber abgesehen davon daß das Gesetz kei
neswegs ein so brutales Vorgehen gestattet geschweige
vorschreibt ist die Abneigung gegen die neue Steuer be
zeichnenderweise allgemein bei den voraussichtlichen nächsten
Erblassern aber kaum wahrnehmbar bei den vermuthlichen
nächsten Erben Und auf diese kommt es im Grunde ge
nommen doch an Je näher und je nüchterner man sich
die Sache ansieht umsomchr verliert sie von ihrer Häß
lichkeit Schön an sich ist ja keine Steuer die hier vor
gesehene aber ist im ganzen System der großen Reform
unentbehrlich Schwerer als die dem menschlichen Gemüth
des Vaters und Gatten entstammende Abneigung wiegt
ein Bedenken das aus der trockenen Erwägung herrührt
daß ein Vermögen in 70 und selbst 80 Jahren ten Be
sitzer nur einmal wechselt ein anderes in derielken Zeit
aber drei oder viermal also ebenso oft die Erbichans
steuer verfällt Gegen die Vorsehung ist arch ein Steuer
gesetzgeber machtlos gleichwohl werden im neuen Erbschasts
steuergksetz ganz grelle Fälle vorgesehen werden müssen
Wenn beispielsweise innerhalb eines Jahres selbst inner
halb dreier Jahre ein Vermögen zweimal vom Vater auf
den Sohn übergeht also vom Großvater durch den Sohn
auf den Enkel so wird man den letzten Erbfall umso
unbedenklicher steuerfrei lassen können als der Hauptzweck
der Steuer die Einschätzungskontrolle in diesem
Falle wegfällt

Eine besondere Art von Umgehung der Erbschaftssteuer
wird aber künftig wenn ihr nicht vorgebeugt wird
noch häufiger werden als sie jetzt fchon ist nämlich die
Schenkung unter Lebenden durch einfache Uedergabe Ein
händigung von auf den Inhaber lautenden Werthpapieren
Ueberschreihung bei Namenspapierev Um dies zu ver
hüten empfiehlt sich vielleicht da unselbstständige Min
derjährige selten die Beschenkten sein werden in dem
Eintommenstcuergesche zu bestimmen daß bare Geschenke
von einer gewissen Höhe ab als reines Einkommen sür das
betreffende Jahr anzugeben und zu versteuern sind Für
gewissenhafte Steuerzahler wird eine Möglichkeit gegeben
werden müssen am Ende eines Steuerjahres freiwillig
eine Mehrabgabe zu entrichtn wenn sie finden daß sie
sich zu niedrig eingeschätzt hatten ebenso werden nachge
wiesene unverschuldete Uebereinschätzungen von der richtigen

Enschätzung für das nächste Jahr in Abschreibung ge
bracht werden dürfen Diese Bestimmungen erscheinen uns
so bringend geboten daß wir es für Pflicht des Land
tages halten sie in das Gesetz zu dringen falls sie nicht
in der Vorlage enthalten sein sollten

Während die Grund und Gebäudesteuer in ihrer Höhe
unverändert bleiben sollen die erstere kann überhaupt
ihrem Ursprünge nach kaum aufgehoben werden und
während sie in der Verwendung nach und nach ganz den
Gemeinden zufließen sollen wird die Gewerbesteuer
von Grund aus umgestaltet Diese Steuer ist in der
That vor Alter nicht mehr ehrwürdig sondern lächerlich
geworden Sie wird jetzt bekanntlich na1i den Klassen
von Großhandel Mittelhände Kleinhandel Gast und
Schenkwirthschaft und Handwerk in je vier Abtheilungen
mit zwischen höchstem und niedrigstem Satz schwankendem
Betrage erhoben Wenn ein Hüttenwerk und eine Bäckerei
gleichmäßig unter die Klaffe fallen fo ist die Unnatur
dieser Gewerbesteuer ohne weiteres gegeben Die Reform
wird sich zunächst angelegen fein laffen alle diejenigen
Betriebe frei zu lassen welche von der Person des Be
treibenden unzertrennlich mit andern Worten an sich nicht
vererbungsfähig sind Unter diesen Begriff wird ein fehr
großer Theil des Handwerks der Schenkwirthschaften und
des Kleinhandels fallen Die übrig bleibenden Gewerbe
die allein in unserer Zeit diesen Namen verdienen müssen
nach ihrer Größe nicht schablonenmäßig nach Klassen
veranlagt werden Diese Reform ist so allseitig als
unaufschiebbar anerkannt daß sie die meistbetroffenen

ausgenommen keinem Widerspruch begegnen wird Der
Rohertrag der Gewerbesteuer bezifferte sich im vorigen
Budgetjahre auf nur 21,119,000 Mk

Von den Reichssteuern auf denen ja zum großen Theil
die preußischen Finanzen beruhen ist namentlich die Zucker

steuer ein Hohn aus ihren Zweck geworden Im vorigen
Etatsjahre brachte die Materialsteuer roh 48,933,000 Mk
ein wovon 17,556,680 Mk an das Reich flössen
29,419,000 den Steuernden als Aussuhroer ütung wieder
zurückgezahlt wurden iodaß Preußen aus der Zucker
materialsteuer 1,957,320 Mk einnahm Aus der Ver
brauchsabgabe von Zucker erhielt nach Befriedigung des
Reichs Preußen 1,224 480 Mk mithin aus der gesammten
Zuckersteuer 3,181,800 Mk Das ist ein Zustand der
unverzüglich Abänderung erheischt wenngleich die Mög
lichkeit hierzu nicht ausschließlich bei Preußen liegt
Finanzminister Dr Miquel ist entschlossen auf diesem
Gebiete vorzugehen wobei er sich allerdings nicht ver

hehlt daß es größter Vorsicht bei Herabsetzung der Aus
fuhrvergütungen bedarf wenn unsere hochentwickelte Zucker
industrie und die Landwirthschaft nicht nur am Rhein
und in Sachsen sondern auch in den Ostprovinzen nicht
schweren Schaden nehmen soll

Man würde die G undzng einer groß angelegten
Steuerreform lückenhaft varst llcn wenn man die Frage
der Steuerbefreiungen nach oben unerwähnt ließe Die
Steuerfreiheit der Reichsunmittelbarcn mag zur Zeit des
Wiener und Aachener Congresses ihre Begründung gehabt
haben vielleicht sogar eine politische Nothwendigkeit ge
wesen sei Allein dieses Recht stirbt wie jedes andere
Recht wenn die Quellen in denen eS wurzelt absterben
Im heutigen deutschen Reich im Angesicht der hohen
Anforderungen welche an jeden Staatsbürger im sozialen
und staatlichen Interesse gestellt werden erachten wir es
als eine sittliche Pflicht der bislang Befreiten auf ihr
Vorrecht zu verzichten Was aber eine sittliche Pflicht
ist wird mit der Zeit auch eine vom Staat oder der
Gesellschaft erzwingbare oder erzwungene Verpflichtung
werden Die ganze Strömung unserer Zeit die äußerste
Anspannung aller Kräfte welche der Staat heute an jeden
einzelnen seiner Unterthanen stellt weist darauf hin daß
nur der König nicht zu steuern habe daß aber jeder
andere im Staat nach Mußgabe seines Vermögens zu
den Staatslasten beitragen müsse um so williger je
weniger Entbehrungen es für ihn bedeutet Daß der neue
Reformgesctzentwurf an den Steuerbefreiungen der Standes
herrn nicht rüttelt braucht kaum gesagt zu werden die
hochwichtige Frage aber kann in diesem Zusammenhange
nicht übergangen werden ihre sozialpolitisch erfreulichste
Lösung fände sie durch freiwilligen Verzicht der zur Zeit
Bevorrechteten Noblssss odliZs

Die Aussichten des Reformwerkes
Wie aus dein M getheilten ersichtlich ist stehen lt KZ

die verschiedenen Reformentwürfe unter sich und mit einigen
geplanten Neuerungen auf dem Gebiete der Reichsgesetz
gebung in organischem Zusammenhang Sie sind ent
standen unter reger und fruchtbarer kollegialischer Berath
ung der einzelnen Ministerien und nicht zum geringsten
gefördert und bestimmt worden durch den Kaiser selbst
der ihnen seine unausgesetzte Mitwirkung und Aufmerk
samkeit angedeihen ließ Mit der Ausarbeitung dieses
großen Reformwerks hat die Regierung die nur allzulang
die Zügel am Boden schleifen ließ die Führung der Ge
schäfte zielbewußt und einheitlich wieder aufgenommen
Ihr Werk ist keinerlei Parteiwerk es ist ohne Rücksicht
auf die Programme der politischen Parteiführer lediglich
zur Hebung des Gesammtwohls ausgearbeitet Es muß
sonach naturgemäß darauf verzichten von irgend einer
Partei als Fleisch vom eigenen Fleische anerkannt und m
jeder Einzelheit gebilligt zu werden Umgekehrt ist aber
auch das Werk bei keiner Partei dem Verdacht ausgesetzt
daß es sie politisch zu schwächen oder zu schädigen be
zwecke Wenn dem Werke eine Gefahr droht so wird
diese nicht bei der Berathung der großen Gesichtspunkte
und Grundgedanken auftauchen sondern bet dieser oder
jener Einzelheit wo sich eine aus den entgegengesetztesten
Erwägungen handelnde Mehrheit zusammenfinden könnte
um das Gesetz zu vereiteln Wer aber nicht den Vor
wurf verdienen will unfern Staat und unsern jungen
König in ernster Zeit verlassen zu haben der muß sich
wohl überlegen ob er wegen einzelner Meinungsverschie
denheiten ein Werk vereiteln dürfe an weiches das An
sehen einer ehrlich das Volkswohl anstrebenden Regierung
und die Befriedigung eines mit seltenen Gaben und heißer
Liebe zum Volke ausgestatteten iungen Herrschers un
trennbar geknüpft ist

Deutsches Reich

s Man schreibt uns aus Berlin Ueber den Be
ginn der parlamentarischen Arbeiten im Plenum des Reichs
tages scheint a der maßgebenden Stelle noch keine end
gültige Entscheidung getroffen zu sein Dieselbe wird
jedenfalls so lange hinausgeschoben werden bis man über
die Arbeitsverthetlung des in der nächsten Woche zu er
öffnenden preußischen Landtages völlige Klarheit erlangt
hat In Abgeordnetenkreisen würde man ein Zusammen
tagen der beiden Volksvertretungen für die nächste Zeit
schon aus dem Grunde nicht gern sehen als das der
baldigen Erledigung im Landtage harrence Gesetzmaterial
völlige Vertiefung in den umfangreichen und schwierigen
Stoff erfordert Nun könnte allerdings nach der ersten
Berathung der Vorlagen und ihrer Ueberweisung an di
Kommissionen der Landtag vertagt werden und da di



Vorlegung des preußischen Etats vor dem Januar
kommenden Jahres kaum zu gewärtigen ist erst zu dieser
Zeit wieder zusammentreten AuS mehrfachen Gründen
würde jedoch diese Unterbrechung der Verhandlungen des
Abgeordnetenhauses nicht als zweckmäßig zu betrachten
lein Bei der hohen politischen Wichtigkeit der an dieses
Haus gelangenden Regierungsvorlagen würde es nicht
angebracht erscheinen die Kommissionen so lange ohne
Fühlung mit dem Plenum zu lassen Es leuchtet ein
daß dieselben falls sie die politische Direktive der einzelnen
Fraktionen längere Zeit entbehren würden ihren Charakter
als Ausschüsse des Plenums verlieren und ihre Beschlüsse
für die Berathungen des letzteren an Autorität einbüßen
müßten Der eigentliche Zweck der Kommissionen würde
dadurch zum großen Theil illusorisch gemacht und die
Hauptdebatten wiederum in das Plenum verlegt werden
Schon aus diesem Grunde würde also eine Vertagung
des Landtages nach Erledigung der ersten Berathung
nicht wünschenswerth und eher eine solche für die Ver
handlungen des Reichstages zu empfehlen sein Aber ein
noch gewichtigeres Moment könnte für die Lösung der
Frage in diesem Sinne in die Wagschale gelegt werden
Die Erfahrung lehrt daß die Parteikonstellationen beider
Parlamente von jeher den größten Einfluß auf einander
geübt haben Wenn nun naturgemäß der Einfluß des
Reichstages bei seiner an sich bevorzugten Stellung und
bei der höheren Bedeutung seiner gesetzgeberischen Thätig
keit im letzten Jahrzehnt au die Stellung der politischen
Parteien in Preußen bisher weitaus größer war als die
jenige in umgekehrter Richtung und wenn der Landtag
hierauf stets die erforderliche Rücksicht genommen hat so
wird sich diesmal mit Nothwendigkeit das entgegengesetzte
Verhältniß ergeben Hierzu kommt daß die Stellung der
deutschen Regierung zu manchen Fragen noch nicht aus
reichend geklärt ist Alles dies läßt die Vertagung des
Beginns der Reichstagsverhandlungen bis zum Anfang
des nächsten Jahres wünschenswerth erscheinen

Der Reichskanzler General v Caprivi ist heute
Morgen Punkt Vs Uhr in Mailand eingetroffen Auf
dem Perron des Bahnhofes hatten sich trotz der frühen
Morgenstunde zahlreiche Angehörige der deutschen Kolo
nie unv eine große Menschenmenge Angefunden Zum
Empfange waren außer Crispi der Präsekt der Polizei
chef und der Botschastsrath Freiherr von Dörnberg an
wesend Die beiden Staatsmänner begrüßten sich aufs
Herzlichste durch Handschlag wechselten einige Worte und
fuhren dann gemeinschaftlich nach dem Hotel Cavour
Nach der Ankunft daselbst geleitete der Ministerpräsident
persönlich den Reichskanzler in dessen Gemächer Das
Dejeuner und das Diner werden der Ministerpräsident
Crispi und der Reichskanzler heute gemeinsam einnehmen
Morgen wird sich General Caprivi nach Monza begeben
nm dem Könige ein eigenhändiges Schreiben des Kaisers
Wilhelm zu überreichen

Der Reichsanzeiger meldet,dieEinsuhr lebender
Schweine aus Bielitz Biala und Steindruck in die
Schlachthäuser von Stendal Staßfurt Mitten Bochum

Der Wolf von Tieftnwald
Roman von W Egbert

Nachdruck verboten s

Fortsetzung
Ich bekam Hunger doch zu Duckerts wollte ich nicht

zurück die hätten mich ausgelacht weil ich keinen Weih
nachtsbaum gefunden und Male hätte mich geschlagen
weil ich kein Holz brachte Es wurde dunkel da habe ich
unter einer kleinen Tanne geschlafen und manchmal machte
ich die Augen auf um zu sehen ob mir das Christkind
noch immer nichts an die Zweige gehängt habe Dann
blinkte es dahinten so aber wenn ich näher kam war
es nur Schnee und Eis im Mondenschein Ein großer
schwarzer Wolfshund war da der fraß ein blutiges Reh
und wollte mich auch fressen aber weil ich so schrie und
mit meinem Stock nach ihm schlug ging er wieder an das

k Reh Vor Angst lief ich und wühlte mich weiter und
weiter bis ich gar nicht mehr konnte und mich in ein
Loch duckte Und siehst Du da hatte das Christkind mir doch
einen Baum ausgeschmückt und ang Mdet Ich freute
mich so sehr daß ich aufschrie da kam Dein Hund und
dann dann kamst Du

Hänschen der seine Erzählung in monotoner Schwer
muth berichtet hatte warf sich bei Lern Gipfel derselben
dem zärtlich ausgesprochenen Du mit Leidenschaft an
Kernows Brust und brach in Thränen aus

Mein gutes Kind liebes Häuschen beruhigte ihn
Kernow liebevoll und küßte ihn Da stillte der Knabe die
Fluten seines au geregten Gemüths warf einen heißen
flehenden Blick in feines Beschützers Auge und bat

Laß mich bei Dir bleiben
Ha das Jagdhaus soll Deine Heimath werden mein

Kind, erwiderte Kernow dessen Rührung und Theilnahme
sich sofort in einen hilfbereitm Entschluß verwandelte

Hänschen jauchzte auf

Unermäßlich war die Wonne welche die Brust des
verwaisten Knaben erfüllte bei der Vorstellung daß er
nicht w eder zu seinen Tyrannen zurückkehren müsse son
dern in diesem traulichem Heim bei dem gütigen Mann
bleiben dürfe der ihn auf seinen Armen hierher getragen
der ihn gespeist nnd getränkt hatte der in Herzenstönen mit
ihm gesprochen wie sie dem kleinen verstoßenen Dorf
armen nie erklungen waren ja der o Wunder ihn
geküßt hatt

Der Knabe war so zutraulich und gesprächig daß Ker
now mit Vergnügen alle die Funken seiner schlummernden
Geisteskräfte durch sein muntres Geplanter blitzen sah

Hagen Dortmund Gelsenkirchen und Lippstadt ist wider
ruflich gestattet

Es verlautet als bestimmt der Staatsminister
Frhr von Lucius werde sein Portefeuille niederlegen
Es seien bereits mit dem Oderpräsidenten Grafen Zedlitz
Trützschler Unterhandlungen wegen Uebernahme desLand
wirthschaftsministeriumS gepflogen worden doch seien die
selben erfolglos geblieben

Der Bundesrath beschloß in der am Donnerstag unter
dem Vorsitz des Vicepräsi enten des Staatsministeriums
Staatssekretärs des Innern v Bötticher abgehaltenen Plenar
sitzung von der Beschlußfassung über die Anträge Sachsen und
Bayerns betreffend die Einfuhr von Rindvieh aus Oesterreich
Ungarn den Reichskanzler zu ersuchen über den gegenwärtigen
Gesundheitszustand der Schlachtthiele in Oesterreich Ungarn
sowie über den in den österreichisch ungarischen Ländern vor
handenen Schutz gegen Seuchene nschleppunz von Osten her
eingehende Erkundigungen einzuziehen und das Ergebniß der
selben dem Bundesrath mitzutheilen Der Eingabe zweier
Schaihändler in München betreffend die Einfuhr von Schifen
aus Oesterreich Ungarn beschloß die Versammlung eine Folge
nicht zu geben Der Entwurf einer Verordnung wegen Auf
bebung des Verbots der Einfuhr von Schweinen Schweine
fleisch und Würsten dänischen schwedischen oder norwegischen
Ursprungs wurde dem Ausschuß für Hansel und Verkehr zur
Vorberathung überwiesen

Ausland
Unser Wiener ou Correfpondent schreibt über d i e

Krise in Ungarn Die Verzögerung des Eintrittes
des Herrn von Szögyenyi in das Kabinet Szapary findet
nunmehr ihre natürliche Erklärung in dem vollständigen
Umschwünge welcher sich in den parlamentarischen Ver
hältnissen jenseits der Leitha vorbereitet Als Graf Sza
pary die Erbschaft nach Tisza übernahm da drohte ihm
die stille Gegnerschaft der engeren Tisza Fraktion insofern
gefährlich zu werden als sie die kompacte Einheit der li
beralen Partei jeden Moment zersprengen konnte Graf
Szapary stand also ohne eine feste Majorität da ja eine
kurze Zeit hatte es sogar den Anschein als ob der An
hang Tiszas sich mit der gemäßigten Opposition des
Grafen Appor yi fusioniren wollte Ich habe Ihnen vor
Monaten schon die Möglichkeit einer solchen Parteikrise auf
Grund der Mittheilungen eines hervorragenden ungarischen
Politikers angedeutet Graf Szaparoy aber erkannte noch
rechtzeitig die Gefahr und er hat der Fraktion Tisza das
Pravenire gespielt indem er die Initiative zur Verwaltungs
resorm ergriff und so einen der wesentlichsten Punkte aus
dem Programme der gemäßigten Opposition seiner Ver
wirklichung entgegenführt Damit hat Graf Szapary die
Brücke geschlagen zn einer Verständigung zwischen der
eigentlichen Regierungspartei und der gemäßigten Oppo
sition welche den Ministerpräsidenten heute als einen der
Ihrigen an erkennen muß Die vollständige Vereinigung
der Parteien Szapary und Apponyi ist die unausbleib
liche Folge dieser Vorgänge welche Herr von Szögycnyi
bereits bekannt sein mußten als er sich zur Annahme
eines Portefeuilles im Kabinet Szapary entschloß deren

Der vergessenen Weihnachtsbaums draußen entsann sich
der Kleine sehr bald und sein gütiger Gastsreund sti g
nochmals in den Schnee hinaus um das Ziel der Wünsche
des Kindes ins Haus zu holen Seinen ganzen Wachs
stock zerschnitt er um den Baum von neuem zu illumi
nieren und als er dann die strahlende Tanne in das
Wohnzimmer brachte jauchzte Hänschen vor Entzücken
laut auf sprang aus dei Decken und Kissen vom Sopha
und umtanzte jubelnd den Weihnachtsbaum feinen Weih
nachtsbaum Dabei umarmteertn seiner Freude bald Nimrods
Nacken bald Kernows Beine und überschug sich mehr
mals in dem langen Hemd daß ihn wie ein Schlepp
kleid umwallte so daß der ernste Kernow laut auflachen
mußte

So einen vergnügten und befriedigenden Weihnachts
abend hatte er lange nicht erlebt auch voriges Jahr nicht
mit der schönen Oltonie

II

Prächtig spielte sich die Sonne des ersten Veihnachts
tages in den zahlreichen Fenstern des stattlichen Herren
Hauses von Rotberg und warf einen Glorienschein auf
das dunkellock ge Haupt einer schönen Dame so oft die
selbe in die Fensternische trat um den heißen erwartungs
vollen Blick über die blendende Schneefläche nach dem
fernen Waldesrande zu senden

Dort mündet der Pfad vom Jagdhaus Tiefenwald
in die Landstraße, hatte man ihr gesagt dort muß der
Herr Bräutigam zu Pferde oder zu Schlitten auftauchen
wenn er es möglich macht den Schnee zu überwinden
Aber vermuthlich hat der besonnene Kernow das Wag
stück gar nicht erst riskiert Also gnädiges Fräulein
ergeben Sie sich für heute dem Schicksal sich mit uns
Uebrigen die wir den Rotbergschen Salon bevölkern in
Gnaden zu begnügen

Ottonie von Lanken warf ihre schöne Gestalt mit der
Grazie der Ungeduld in ein elaaiss lonAuo und that als
lausche sie dem gesühlvollen Geigenspiel eines Juristen aus
der nahen Kreisstadt der sich zur schüchternen Klavierbe
gleitung eines blonden Fräuleins hören ließ bis das
Zauberwort der Wirthin Ich bitte zu Tisch feine
Mollphantasie jäh abkürzte da alle Gäste in lebhafter
Durtonart zur Tafel aufbrachen Wenn ich versuchen
dürfte den Fehlenden ein klein wenig zu ersetzen gnädipes
Fräulein so gewähren Sie mir die Huld meinen Arm
zu Tisch anzunehmen, sagte mit ritterlicher Verbeugung
der Bruder der Frau von Rotberg ein hübscher Marine
lieutnant zur schmachtenden Ariadne und ward erhört

Endergebniß er jedoch abwarten mußte ehe er seinen neue
Posten antrat Die Trias Hzapary Apponyi Szögyenyi
bedeutet eine neue Aera für Ungarn eine Aera der kraft
vollen AdministrationS Reformen einer aufgeklärten Natio
nalitäten Politik und entschiedenen wirthschastlichen Vor
wärtsschreitens

r Man schreibt uns aus Rom Der Prinz von
Neapel wird i un wie schon gemeldet In einigen Tagen
zum Oberstrn befördert und zum Kommandeur des 1 In
fanterie Regiments Königsbrigade in Neapel ernannt
werden Diese Nachricht hat in Neapel die lebhafteste
Befriedigung hervorgerufen um so mehr als schon im
vergangenen Jahre eine dahingehende Petition mit zahl
losen Unterschriften an den König gerichtet wurde

r Man schreibt uns aus Rom Von großem In
teresse dürfte es sein zu erfahren wie der Kaiser Professor
Robert Koch nach glücklicher Vollendung seiner Versuche
zur Heilung der Tuberkulose auszuzeichnen gedenkt Wie
der Corriere di Napoli sich aus Berlin melden läßt
soll Professor Koch nach Veröffentlichung seiner Entdeckung
in den Fürstenstand erhoben werden Nette Ente was

Nachstehende charakteristische Aeußerung des Herzogs

Adolf wird non bestinkormirter Seite mitgetheilt Als
der Staatsminister Eyschen dem Herzog über die zu er
richtende Regentschaft Bericht erstattete und meinte der
Herzog könne den Eid auf die Verfassung vor einem
Kammer Ausschuß in Hohenburg leisten rief der Herzog
aus Wenn ich 73 Jahre lang zu meinem Vergnügen
in den Alpen Gemsen jage kann ich auch nach Luxemburg
kommen um meine Pflicht zu erfüllen Gegen Ende des
gestrigen Diners meldete ein Telegramm dem Herzog eine
Verschlimmerung im Zustande des Königs Diesem Um
stand schreibt man es zu daß der Kammerpräsident den
Toast des Regenten nicht beantwortete

Unser Petersburger k Korrespondent schreibt Die
Nachricht eines hiesigen Blattes daß die Verstaatlichung
der Eisenbahnen Kursk Charkow Asow Orel Grjasi und
Warschau Terespol vorbereitet werde ist dahin zu be
richtigen daß die genannten Bahnen nicht auf Grund
von Vereinbarungen zwischen dem Finanzminister und den
betreffenden Gesellschaften verstaatlicht werden sondern
laut Statut au die Kcone übergehen In solchen Fällen
ist es Pflicht des Verkehrsministeriums an das Finanz
ministerium zu berichten Seit einem Jahre hätte der
Bericht dem Letzteren zugehen müssen was jedoch bisher
noch nicht geschehen ist Wann das Versäumniß nach
geholt wird steht noch nicht fest und es sind daher atle
Angaben über den Zeitpunkt des Ueberganges der ge
nannten Bahnen in staatliche Verwaltung verfrüht

K Man schreibt uns aus Petersburg Die von der Franks
Ztg vor einiger Zeit mitgetheilten Worte die der Finanz
minister Wyschnegradski an die Vertreter der Charkower Kauf
mannschaft gerichtet haben soll daß nämlich etwaige Fehler
welche sich in Folge von Eilfertigkeit in den Zolltarif einge
schlichen haben mögen nicht so viel Schaden verursachen können
als der aegenwärtige Tarif der sich in solchem Mißverhältnisse
zu den fortwährenden Schwankungen der Wechselkurse befinde
sind von dem Finanzminister nicht gesprochen worden Der
selbe sagte vielmehr ungefähr ein nach allen Seiten voll

Er hat mich aufgegeben für immer Er liebt mich
nicht mehr schreit und schluchzt die verzweifelte Seele
die in dem glatten schillernden Gehäuse wohnt aber das
leidenschaftliche Gefühl wird erstickt durch den empörende
Gedanken Er hat mich blamirt

Olteinie kämpft heldenhaft um Fassung Sie will sich
zerstreuen will den Unvergeßlichen vergessen damit niemand
ihr beschämendes Geheimniß erräth und siehe es gelingt
ihr scheinbar Nach einer Stunde g cbt es kein strahlenderes
Antlitz an der ganzen Tafelrunde als das der schönen
Oltonie kein heitereres ausgelasseneres Wesen unter den
munteren Gästen als das des reizenden Fräulein von
Lanken Sie scherzt und neckt sich mit Vigo dem
Marinelieutenant mit dem sie schon als Kind gespielt sie
gönnt volle Strahlen ihrer schönen Augen dem Gegenüber
dem Geigenspieler der von Verliebtheit und Wein halb
verwirrt konfuse Reden hält sie beantwortet die munteren
Einsälle ihrer Freundin der Frau von Notberg mit noch
witzigeren Entgegnungen sie bringt den schweigsamen
Oversörster zum Erzählen einer der denkwürdigsten
Jagdgeschichten und veranlaßt den weißhaarigen Pastor
sogar zum Deklamiren einer horazischen Ode und freien
Uebersetzung derselben Kurz sie ist die Zentralsonne der
Gesellschaft der alle entzückt nnd beglückt sich zuwenden
sogar einige neidvolle Damen können nicht umhin zu
gestehen Zwar sehr kokett aber mit einer gewissen
Berechtigung dazu denn sie ist wirklich sehr hübsch
liebenswürdig und geistreich

Als die Gesellschaft beim Dessert und dem Höh punkt
der muntern Laune angelangt war lief durch einen
Inspektor die private Meldung an den Gutsherrn ein
daß das Reitpferd des Herrn Kernow aus Tiefenwald
gesattelt und mit einer Wunde im Schenkel in den Hof
gekommen fei

Der vom Wein etwas umnebelte Rotberq erfaßte die
Situation nicht sogleich und fragte laut Mit oder ohne
Reiter

Ohne Reiter gnädiger Herr Das Thier ist sehr erschöpft
es hielt sich kaum auf den Beinen vermuthlich hat es sich
im Schnee sehr abgearbeitet

So bringt es in den Stall und gebt ihm zu fressen
entschied Rotberg und wandte sich seiner Champagnerflasche
wieder zu Damen durch den unvermutheten Knall eines
Champagnerkorkens zu erschrecken gehörte zu den glücklichsten
Momenten seines Daseins Der Inspektor zögerte als
erwarte er einen weiteren Befehl

Ottonie welche nur wenige Worte der Unterredung
aufgefangen wandte sich beunruhigt mit einer Frage an

den Boten Fortsetzung folgt



ommener Zolltarif lasse sich wohl akademisch erörtern aber in
der Praxis kaum durchführen da sich die Verhältnisse so leicht

Indern ,i,n iEnglischen und französischen Blättern wird berichtet daß
der Zar seiner Entrüstung über die leichtfertige Erschießung
des völlig unschuldigen Einjährig Freiwilligen Perlow in Siel
dee Ausdruck gegeben und daß der hierfür verantwortliche Ge
neralgouverneur von Warschau Gmko seine Entlassung ein
gereicht habe Der Zar habe aber an den Rand des Gesuches
geschrieben Lehne Ihre Demission ab Was den unglück
lichen Perlow betrifft so werden ihn Ihre Gewissensbisse
rächen Nach einer anderen Version lautete dieser Satz

Ihre Handlung anbetrifft so müssen Sie dieselbe vor
und Ihrem eigenen Gewissen verantworten Der Zar

habe zuerst den General Gurko exemplarisch bestrafen wollen

sei dann aber auf Vorstellungen hoher Militärs davon abge
standen da die Staatsräson verbiete Rußland eines seiner
besten Generäle zu berauben Daß die Staatsraison vor
Allem Gerechtigkeit verlangt begreifen diese Russen nicht

Unser Belgrader K Correspondent schreibt Die Re
gierung hat beschlossen die aufgelösten Gesandtschafts
Posten in Berlin und Athen wiederherzustellen und die
dafür erforderlichen Kosten tn dem Budget für 1891 vor
zusehen Als Gesandter für Berlin ist u a der gegen
wärtige Justizminister Mika Georgiewitsch und für Athen
der ehemalige Ministerpräsident Tschumitsch in Aussicht
genommen Vor Zusammentritt der Skupschtina und
Bewilligung der angesetzten Geldmittel wird jedoch in
dieser Frage keine Entscheidung fallen können

c Man schreibt uns aus Belgrad Mit den im Lau e dcs
vorigen Jahres eingewanderten montenegrinischen Familien
deren Milhliederzahl etwa MM Köpfe beträgt ist es nicht zum
besten bestellt Die Ernte in den von ihnen besiedelten Gegen
den war keine zufriedenstellende und es zeigt sich jetzt bereits
daß bei den Einwanderern sehr bald Mangel an Nahrungs
mitteln eintreten wird Die serbische Regierung hat für die
Einwanderer etwa 400 0 Franks verausgabt aus Rußland
sind 200,009 s anks e n e auken wozu noch die in Serbien ge
sammellen Belage ire eu wurden Es erscheint fraglich ob
die Regierung noch weitere Beträge anzuweisen tn der Lage
s in wird da die verfügbaren Geldmittel noch nicht allzu reich
lich fließen und das Gleichzewicht im Staatshaushalt nur durch
glötzte Sparsamkeit erhalten weiden kann

Aus Newyork wird gemeldet Nach den jetzt ziemlich voll
ständig vorliegenden Wahlresultaten gewannen die Demokraten
im Ganzen 37 Sitze davon in Alabama 1 Arkansas 2 Con
nictlcut 2 Florida Z Illinois 6 Iowa 5 Kansas 6 Kcnluckh 1
Louisiana 1 Maryland 3 Massachusetts 5 Michigan 3 Min
esota 2 Missouri 4 Montana 1 Nebraska 2 Newhampihire 2

Newyersey 2 Newhork g Northcarolina 2 Lhio 8 Pennsyl
vania 7 Rhode Island 1 Tennessee 1 Virginia 4 West
Virginia 2 und Wisconsin 5 D r Sieg der Demokraten ist
die Antwort der Wähler auf die Bill Mac Kinleys welche be
reits in ganz Amerika als der Raubzoll bezeichnet wird und
der Schlag welcher gestern auf den Wangen der Republikaner
brennt ist eine Sühne für ein politisches und ökonomisches
Verbrechen Die Republikaner steckten ihre gierigen Hände in
die Taschen des Volkes und deshalb sind sie zerschmettert
Worden

Sonntagsplaudereien
v k Die von uns an dieser Stelle nochmals ange

regte Frage des Blumen Handels durch kleine Mäd
chen hat wie aus verschiedenen an die Redaction ge
richteten Zuschriften ersichtlich ist die Aufmerksamkeit
weitester Kreise unserer Stadt auf Abstellung dieses Uebel
standes gelenkt Insbesondere haben sich maßgebende Per
sönlichkeiten aus dem Lehrerstande die doch am besten auf
Grund ihrer Berufsthätigkeit die Gefahren ermessen können
welche dieser Mißbrauch der Jugend von Seiten gewissen
loser Eltern kür die Kinder im Gefolge hat im Sinne
unseres Artikels geäußert und im Interesse der Erziehung
der Jugend eine derartige Verwerthung der Kinder leb
haft beklagt Für uns wäre damit die Sache abgethan
wüßten wir nicht daß die Presse im lieben Deutschland
nur durch unermüdliches Alarmieren das erreicht wozu
es im Auslande wo die Pr sse in sich gefestigter und nach
außen hin einflußreicher dasteht nur einer einfachen An
regung bedarf Es sind gewiß gewichtige Bedenken die
liegen den rächtlichen Blumenhandel durch schulpflichtige
Kinder vorgebracht worden sind Bedenken die ein Ein
schreiten der betreffenden Behörden und Korporationen
zur unumgänglichen Nothwendigkeit und auf der anderen
Seite aber auch wenn die Abst llung von durchschlagender
Wirkung sein soll die Selbsthilfe deS Publikums und
der Restaurateure zur Bedingung machen Wir stehen
gegenwärtig unter dem Zeichen der Volkszählung
All überall in deutschen Landen in der Millionenstadt
wie im kleisten Weiler der angeklebt an des Borges Hang
werden Männlein und Weiblein Kind und Kegel gezählt
Da wird der Einzelne zur Z ffer Junge hübsche Damen
mit süßen blauen herzigen Augen und blondem Zopf
werden liebenswürdig mit ausgesuchtester Höflichkeit ge
zählt alte hüstelnde Junggesellen mit Podagra Zipper
lein und unrasirlem Gesicht werden nur qus Pflicht ge
zählt Dabei geräth das Herz der Volkszähler die ja
auch Menschen wie wir alle und keine bloßen Rechnen
maschinen sind nicht in süßes Beben während bei Ersteren
so mancher Volkszähler sein leicht entzündbares Herz ver
loren hat Er ist zu beneiden denn er lernt bei seiner
Arbeit Menschen und das Leben kennen das er mit seinen
Zahlen bald vergessen hätte Am Schlimmsten ist die
Ausfüllung der Volkszählungsformulare denn die sind
furchtbar neugierig Ich bitte genau auszufüllen und
das Formular dann der Wirthin zu übergeben wo ich es
abholen werde Gut wie man heißt das weiß man und
kann auch Jeder wissen Was man ist weiß man wenn
man etwas ist Ist man nichts schreibt man Mitglied
des Carnevalsvereins Vielleicht wird man dann auf
einige Tage etwas nämlich Sträfling Nr g und so Jahres
einkommen Das ist so eine Sache Füllt man diese Rubrik
cms und überläßt sie der Discretion der Wirthin dann weiß
bald die ganze Nachbarschaft wieviel der Herr Miether ver
dient Dann heißt s bald Na der braucht auch jedcnAbend bis
2 Uhr Nachts auszugehen Wein zu halten Havanna
zu rauchen aus zu fahren und alle Monate eine neue

Hose zu kaufen mit feinen lumpigen 12 000 Mark dke
er jährlich verdient Wenn die Klatschbasen heute einen
der 12,000 Mark jährlich verdient zwischen die Finger
bekommen dann genügen selbst 12 000 Mark nicht mehr
um in der Volksküche eine Tasse Kaffee mit Milch
trinken zu dürfen
Ja die guten Klatschbasen sind auch in der Großstadt
Halle zu Hause Der Klatschbasenbacillus spielt
auch bei uns eine große Rolle Ich habe Herrn Geheim
rath Koch über ihn interviewt und der große Bacillen
entdecker hat mir tn liebenswürdigster Weise über Diagnose
und Therapie Auskunft gegeben Der Klatschbasenbacillus
hatdie Form einer Nadel oder einer verkleinerten Hopfenstange
Er nährt sich von Kaffee und kommt vielfach in alten
Jungfrauen und bei Waschfrauen vor Auf der Straße
hat er die Eigenschaft wenn er seinesgleichen begegnet
stundenlang auf einem Flecke auszuhalten und zu er
zählen Er hat seinen Sitz meistens tn der Zunge auf
das Herz wirkt er nicht ein vor der Wahrheit schrumpft
er zusammen Er verleumdet gern das Blaue lügt er
vom Himmel herunter er bringt es fertig aus einem
Adonis einen Faun aus einer sittsamen Frau eine Hetäre
und aus einem Böbö einen Don Juan zu machen Er
ist schwer zu entdecken zu vernichten nicht Gesängniß
und Geldstrafen betäuben ihn momentan aber sie tödtm
ihn nicht D r Klatschbasenbacillus hat die Eigenschaft
daß er sich sich um Dinge kümmert die ihn nichts an
gehen und vergißt daß die von ihm befallenen Personen
gewöhnlich sobald er auftritt moralisch bereits so her
untergekommen sind daß ihnen nur eine Radikalkur helfen
kaun Er wird je frecher je größer die Verachtung ist
die man ihm erweist zu Kreuze kriecht er nur wenn man
mit dem Gerichte droht Wer sich mit ihm abgiebt be
schmutzt sich selbst Gefährlich wird er wenn er mit dem
Verleumdungsbacillus in Berührung kommt dann reimt
er das tollste Zeug zusammen frech und frivol ldenn
sowptzr Uhmä kaörst Die widersprechendsten Mittel
werben bei der Behandlung empfohlen theils innerliche
theils äußerliche Brunner empfiehlt Santonin mit der Be
gründung daß nach seinen Erfahrungen der Bacillus auf
dieselbe Weise zu verderben sei wie Würmer eine Ansicht
die starken Widerspruch findet weil Santonin eine zu in
differentes Mittel sei Koch ist der Meinung daß ein
operatives Eingreifen die meiste Aussicht auf Erfolg habe
Man soll den Bacillus resp den Bacillenheerd nach
Möglichkeit isolieren und wie er sich ausdrückte ihm
dann energisch zu Leibe gehen Er hoffe so beschloß
der Herr Neheimrath Koch das Interview daß es ihm
zum Hule dcs Menschen gelingen werde den Klatschbasen
bacillus unschädlich zu machen einer Hoffnung der sich
wohl alle wahrhaft Gebildeten freudigen Herzens an
schließen werden

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Montag nicht Dienstag 8 U
Ueb Volkssch Auff 22 November

Es wird beschlossen die Zahl der nach 55 No 4 der Reichs
gewerbeordnung für das Jahr 1891 zu ertheilenden bezw auszudehnen
den Wandergewerbescheine festzusetzen wie folgt

zu ertheilen auszudehnen

Drehorgelspieler 65Musikmachen mit einer Ziehharmonika Geige pp 25
Musikaufführungen in geschlossenen Räumen 2

im Freien 3im Umkreise v 15 5m einzelen 40

tn Ge

sellschaften 12Vesangsaufführungen komische und deklamato

rische Vorträge 15 2Theateraufführungen 7Karvussels 40 5Panorama 6 2Figurentheater 18 2Schießbuden 9Schaukeln 5 2Sehenswürdigkeiten 3 2Magische physikalische equilibristische pp Vor

stellungen 17 3Wilde Thiere 2 2Abgerichtete Thiere 2 2Kunstreiter 1 2Hippodrom 1 1Sonstige Schaustellungen 2 3
Sonstige Lustbarkeiten 2 3Bei Ertheilung der Wandergewerbescheine sollen in erster Linie die
jenigen Personen wieder berücksichtigt werden welche bereits in früheren
Jahren einen bezüglichen Wandergewerbeschein besessen haben und deren
wirthschaftliche Existenz von der Fortsetzung des bisher betriebenen
Gewerbes abhängig ist An Personen welche in früheren Jahren einen
Wandergewerbeschein zum Drehorgelspielen noch nicht besessen haben
sollen derartige Scheine auch dann nicht ertheilt werden wenn die um
stehend festgesetzte Zahl dieser Scheine noch nicht erreicht ist

Bei Ertheilung der Wandergewerbescheine zum Aufstellen von
Schießbuden foll möglichst darauf Bedacht genommen werden daß
Frauenspersonen soweit sie nicht Ehegatten oder Töchter der Antrag
sleller sind als Gehülfinnen oder Begleiterinnen bei dem Wanderge
werbebetrteb nicht zugelassen werden

Der Vorsitzende des Bezirks Ausschusses wird noch ermächtigt
sür Jahrmärkte Messen und Volksfeste eine größere Anzahl von Wan
dergewerbcscheinen als umstehend angegeben auszudehnen Hiervon
bleiben aber ausgeschlossen Wandergewerbescheine zum

D ehorgelspielen

sowie zum Aufstellen von
Schießbuden

sowie

Schlagapparaten
Kraftmessern
Revolverbillards

zum Ball und Ringwerfen und ähnlichen Spielen
zum Theaterbetrieb

Merseburg den 17 October 1890
Der Bezirks Ausschuft zu Merseburg

Vorstehender Beschluß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht

Halle a S dm 30 Oktober 1890
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Diejenigen VerPfänder der bei dem unterzeichneten Leihamte in

dem dritten Vierteljahre 188 versetzten und erneuerten
und daher zur Zeit verfallenen Pfänder welche aus Mangel
der Pfandscheine die betreffenden Pfänder bisher weder
einlösen noch erneuern konnten werden darauf aufmerksam ge
macht daß sie nach K 8 des Gesetzes vom 17 März 1881 über das
P andleihgewerbe nunmehr berechtigt sind diese Pfänder falls
dieselben nicht bereits mittelst Pfandschein eingelöst oder er
neuert worden find ohne Rückgabe der Pfandscheine einzn
lösen oder nach Befinden zu erneuern Erfolgt die Einlösung
oder Erneuerung derselben jedoch bis zu der am

ds Mts beginnenden Anction
der verfallenen Pränder nicht dann müssen auch diese Pfänder
in der genannten Anction mit versteigert werden

Halle a S den 7 November 1890
Das Leihamt der Stadt Halle
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